
Klimawandel im Landkreis Ludwigslust-Parchim
Herausforderungen für unsere Wälder

Katharina Bülow
Climate Service Center Germany (GERICS), Helmholtz-Zentrum hereon GmbH

Temperaturänderung zu 1971-2000, Daten Quelle: E-OBS dataset from the EU-FP6 project UERRA and the Copernicus Climate Change Service and the data provider ECA&D project.

Original plot idea – Ed Hawkin
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Climate Service Center Germany GERICS

GERICS entwickelt wissenschaftlich fundiert prototypische Produkte und Dienstleistungen, um Entscheidungs-

träger:innen aus Politik, Wirtschaft und öffentlicher Verwaltung bei der Anpassung an den Klimawandel zu 

unterstützen.

▪ Praxisorientierte Aufarbeitung und Erweiterung wissenschaftlicher Informationen zum Klimawandel

▪ Validierung durch Erprobung in der Praxis:

Wie und wo funktionieren die Leistungen? Decken die den Bedarf?

▪ GERICS arbeitet strikt quellenneutral mit dem gesamten Klima- und Klimafolgenwissen, das auf 

dem Wissensmarkt verfügbar ist
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Climate Service Center Germany (GERICS)

Städte – Wasser – Energie – Ökosysteme - Gesundheit

Auf- und 

Ausbau 

von

Netzwerken

Prototypische 

Entwicklung 

von

Produkten

Entwicklung und 

Durchführung von 

Weiterbildungs-

maßnahmen

Basis: Modelle, Daten, Klimaservice - Infrastruktur

Multidekadische Klimavariabilität & Klimawandel

von der globalen bis zur lokalen Skala
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Chilehaus Hamburg

▪ Im Jahr 2009 vom BMBF ins Leben gerufen

▪ Seit Juni 2014 eine selbständige wissenschaftliche Organisationseinheit 

des Helmholtz-Zentrums Hereon (ehemals Helmholtz-Zentrum Geesthacht)

▪ Finanziert durch die Programmorientierte Förderung der Helmholtz 

Gemeinschaft

▪ Sitz im Hamburger Chilehaus

▪ Direktorin Prof. Dr. Daniela Jacob

▪ Interdisziplinäres Team von Naturwissenschaftler:innen und 

Sozioökonom:innen

▪ Ca. 80 Mitarbeiter:innen

www.climate-service-center.de

www.gerics.de

Climate Service Center Germany (GERICS)

http://www.climate-service-center.de/
http://www.climate-service-center.de/
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Ergebnisse 

der Klima-

forschung

Nutzung

Handlungsbedarf für Anpassung an den Klimawandel

Anforderungen aus Nutzung und Praxis

WISSEN

WISSEN Klima 

Service

Product
(prototypisch)

Prozess der Prototypentwicklung für Klimaservice
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DAS KLIMASYSTEM
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Das Klimasystem

▪ Wetter - Bedingungen der Atmosphäre 

über einen kurzen Zeitraum

▪ Klima - wie sich die Atmosphäre über 

relativ lange Zeiträume “verhält”

▪ Das Klimasystem der Erde umfasst die 
Atmosphäre, die Biosphäre (Leben), die 

Hydrosphäre (Wasser), das Land, die 

Kryosphäre (Eis) und menschliche 

Einflüsse sowie die Wechselwirkungen 

zwischen diesen Komponenten.

Quelle: 
https://www.dwd.de/DE/klimaumwelt/klimaw

andel/ueberblick/ueberblick_node.html
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Klimamodelle

▪ Quantifizierung der Reaktion des Klimasystems mit Hilfe numerischer

Modelle

▪ Klimamodelle sind mathematische Darstellungen der physikalischen

Prozesse, die das Klima bestimmen.

▪ Alle im Klimasystem ablaufenden physikalischen Prozesse werden auf 

einzelnen Gittern aufgelöst, und die Kopplung erfolgt auf diesen Gittern. 

Beispielhafte Darstellung von Modellgitterzellen. Sie unterteilen die 

Atmosphäre in horizontale und vertikale Schichten 

(Quelle: Max-Planck-Institut für Meteorologie)



9

Globale und regionale Klimamodellierung

CMIP5 und CMIP6

Landkreis Ludwigslust-Parchim
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Emissionsszenarien

Abbildung: Globale CO2-Emissionen in Gt/Jahr bis 2100 nach den Szenarien RCP 

2.6, 4.5 und 8.5 (Meinshausen et al., 2011, http://www.pik-potsdam.de/~mmalte/rcps/

RCP2.6: Viel Klimaschutz

ambitionierte Maßnahmen zur Reduktion von Treibhausgasemissionen 

und zum Ende des 21. Jahrhunderts „negative Emissionen“.

Mit Klimamodellen lassen sich auf der Basis von Annahmen über die zukünftige Entwicklung der weltweiten 

Treibhausgasemissionen die Auswirkungen auf das Klima abbilden. 

Emissionsszenarien: „Representative Concentration Pathways“ (RCPs)

RCP4.5: Etwas Klimaschutz

geringer Anstieg der Emissionen bis zur Mitte des 21. Jahrhunderts 

und danach Abnahme  u.a. durch klimapolitische Maßnahmen

RCP8.5: Kein Klimaschutz

kontinuierlicher Anstieg der Emissionen mit einer Stabilisierung auf 

einem hohen Niveau zum Ende des 21. Jahrhunderts.
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BEOBACHTUNGEN:

TEMPERATUR & NIEDERSCHLAG



12

Niederschlag 1971-2000

ganzes Jahr Sommer

https://adapter-projekt.org/klima-produkte/klimakarten-browser.html
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Extreme Tage im Sommer (Juni – August) 1971-2000

Anzahl von Hitzetagen Tmax > 30°C                                                     Anzahl trockener Tage, Tage mit Niederschlag < 1mm/Tag

https://adapter-projekt.org/klima-produkte/klimakarten-browser.html
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Extreme Tage im Sommer (Juni – August) 1971-2000

Maximale Dauer von Hitzeperioden, Tmax > 30°C     Maximale Dauer von Trockenperioden, pr < 1mm/Tag

https://adapter-projekt.org/klima-produkte/klimakarten-browser.html
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Landkreis 

Ludwigslust-Parchim

▪ Jährliche Temperatur- und Niederschlagsanomalie 

von 1950-2023 zum Mittel  über die Jahre 1971 bis 

2000
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Extreme Tage im Sommer (Juni – August) 1971-2000

Maximale Dauer von Hitzeperioden Tmax > 30°C     Maximale Dauer von Trockenperioden, Tage pr < 

1mm/Tag

https://adapter-projekt.org/klima-produkte/klimakarten-browser.html

ZUKUNFTSPROJEKTIONEN



17

Klimaausblick: Landkreis Ludwigslust-Parchim

▪ Dieser Klimaausblick informiert über mögliche zukünftige Entwicklungen des Klimas

▪ basierend auf den Ergebnissen von 85 regionalen Klimamodellsimulationen.
▪ 17 verschiedene Kennwerte für Klimaänderungen dargestellt, die in unterschiedlichen Handlungsfeldern relevant sind. 

▪ Sie werden durch eine Experteneinschätzung zur Robustheit der gezeigten Änderungen ergänzt.

▪ Pfeifer S, Bathiany S, Rechid D: Klimaausblick Ludwigslust-Parchim. Juni 2021, Climate Service Center Germany 
(GERICS), eine Einrichtung der Helmholtz-Zentrum hereon GmbH.

https://www.gerics.de/products_and_publications/fact_sheets/landkreise/index.php.de

https://www.gerics.de/products_and_publications/fact_sheets/landkreise/index.php.de
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▪ Beobachtet wurde im Zeitraum 1971-2000 im Mittel eine Temperatur von 8,7 °C.

▪ Ende des Jahrhunderts liegen die jährlichen Zunahmen für RCP8.5 zwischen 2,5 und 5,0 °C im Vergleich zu 1971-2000

Klimaausblick: Landkreis Ludwigslust-Parchim

Temperatur

https://www.gerics.de/products_and_publications/fact_sheets/landkreise/index.php.de

https://www.gerics.de/products_and_publications/fact_sheets/landkreise/index.php.de
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Klimaausblick: Landkreis Ludwigslust-Parchim

Heiße Tage

▪ Beobachtet wurde im Zeitraum 1971-2000 im Mittel 3,8 heiße Tage pro Jahr.

▪ Ende des Jahrhunderts liegen die jährlichen Zunahmen für RCP8.5 zwischen 1,1 und 37,1 Tagen pro Jahr 

Vergleich zu 1971-2000

https://www.gerics.de/products_and_publications/fact_sheets/landkreise/index.php.de

https://www.gerics.de/products_and_publications/fact_sheets/landkreise/index.php.de
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Klimaausblick: Landkreis Ludwigslust-Parchim

Niederschlag

▪ Beobachtet wurde im Zeitraum 1971-2000 im Mittel 615,6 mm/Jahr Niederschlag.

▪ Ende des Jahrhunderts liegen die jährlichen Änderungen für RCP8.5 zwischen -6,0 % und 30,5 % im Vergleich zu 1971-2000.

https://www.gerics.de/products_and_publications/fact_sheets/landkreise/index.php.de

https://www.gerics.de/products_and_publications/fact_sheets/landkreise/index.php.de
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Klimaausblick: Landkreis Ludwigslust-Parchim

Trockentage

▪ Beobachtet wurden im Zeitraum 1971-2000 im Mittel 243,2 Trockentage.

▪ Ende des Jahrhunderts liegen die jährlichen Änderungen für RCP8.5 zwischen -18,6 und 18,5 Tagen im Vergleich zu 1971-2000

https://www.gerics.de/products_and_publications/fact_sheets/landkreise/index.php.de

https://www.gerics.de/products_and_publications/fact_sheets/landkreise/index.php.de
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▪ Beobachtet wurden im Zeitraum 1971-2000 im Mittel 2 Tage pro Jahr.

▪ Ende des Jahrhunderts liegt die jährliche Zunahme für RCP8.5 zwischen 0,1 und 2,8 Tagen pro Jahr im 

Vergleich zu 1971-2000.

Klimaausblick: Landkreis Ludwigslust-Parchim
Tage mit Niederschlag ≥ 20 mm/Tag

https://www.gerics.de/products_and_publications/fact_sheets/landkreise/index.php.de

https://www.gerics.de/products_and_publications/fact_sheets/landkreise/index.php.de
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Deutscher Klimaatlas (Source: https://www.dwd.de/DE/klimaumwelt/klimaatlas/klimaatlas_node.html)

https://www.dwd.de/DE/klimaumwelt/klimaatlas/klimaatlas_node.html)
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WALDBROSCHÜRE
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Aufbau der Waldbroschüre

Titelseite und Impressum

Einführung (Broschüre, Stadtwald)

Karte der lokalen Waldflächen und 

aktuelle Klimawandelauswirkungen

Klimakenngrößen und ihre

zukünftigen Änderungen (Tabelle)

Klimakenngrößen und ihre zukünftigen

Änderungen (Silhouette)

Anpassungsmaßnahmen und kurze

Umfrage für Leserinnen und Leser

2 31

4 5 6

1

2

3

6

5

4

© GERICS
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Titelseite und Impressum (Seiten1/12)

Bildwortmarken gemäß 

Corporate-Design-Handbüchern

Verweis auf die GERICS-

Webseite

Autorinnen und Autoren,

Herausgeber, Zitierhinweis

Quellen (Text, Daten, Bilder)

Datum, Druckauflage und 

Finanzierungsinformationen 

Kooperierende Partner

GERICS Bildwortmarke

Titel und Untertitel

Titelbild

© GERICS
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Einführung zur Broschüre und zum Stadtwald Karlsruhe (Seiten 2/3)

Direkte Ansprache der 

Leserinnen und Leser

Zielsetzung der Broschüre & 

Link zum Forstamt

Inhalt der Broschüre

Einführung zum Stadtwald 

Karlsruhe

Allgemeine Vorteile des 

städtischen Waldes

Beobachtete Anomalien bei 

Temperatur und Niederschlag

© GERICS
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Auswirkungen des Klimawandels (Seiten 4/5)

Sprechblase mit 

Informationen zur Auswirkung 

des Klimawandels in einem 

bestimmten Waldgebiet

Maßstab und Nordpfeil

Karte der Karlsruher 

Waldflächen (grün); 

Verkehrswege und Gebäude 

(grau) und Wasserflächen 

(blau)

© GERICS
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Auswirkungen des Klimawandels (Seiten 4/5)

Sprechblase mit 

Informationen zur Auswirkung 

des Klimawandels in einem 

bestimmten Waldgebiet

Maßstab und Nordpfeil

Karte der Karlsruher 

Waldflächen 

(grün), Verkehrswege und 

Gebäude (grau) und 

Wasserflächen (blau)

Bislang harmlose Pilzerkrankungen bringen durch den 

Klimawandel geschwächte Bäume zum Absterben. Und nicht nur 

das, die Sporen des Rußrindenpilzes an Ahornbäumen sind auch 

für den Menschen schädlich. Deshalb werden die Bäume mit 

dem schwarzen Rußbelag, z.B. neben dem Kinderspielplatz 

„Affenplätzle“ im Oberwald, entfernt.

© GERICS
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Klimakenngrößen und ihre zukünftigen Änderungen (Seiten 6/7)

Detaillierte Erklärung,

wie man die Tabelle mit

den ausgewählten

Klimakenngrößen und 

deren zukünftigen
Veränderungen liest.

Links zur wissenschaftlichen

Grundlage (GERICS-Website 

und GitHub)

Übersichtstabelle mit

Informationen zu ausgewählten

KlimaparameternGitHub

1

© GERICS
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Klimakenngrößen und ihre zukünftigen Änderungen (Seiten 8/9)
Detailinformationen zu 

ausgewählten 

Klimakenngrößen*:

▪ Name der Klimakenngröße
▪ Definition der 

Klimakenngröße

▪ Beschreibung des 

Einflusses der 

Klimakenngröße auf ein 
phänologisches Stadium 

oder im Allgemeinen, 

zusammen mit den 

möglichen Auswirkungen 

des Klimawandels
▪ Ergebnisse der 

Simulationen einschließlich 

Robustheit

*Ausgewählt vom Forstamt 
Karlsruhe

Silhouette des Stadtwaldes 

Karlsruhe, inkl. typischer und 

damit erkennbarer 

Waldelemente**

**Vom Forstamt Karlsruhe 

vorgeschlagene Elemente

© GERICS
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Klimakenngrößen im Detail (Trockenperiode)

© GERICS

Detailinformationen zu 

ausgewählten 

Klimakenngrößen*:

▪ Name der Klimakenngröße
▪ Definition der 

Klimakenngröße

▪ Beschreibung des 

Einflusses der 

Klimakenngröße auf ein 
phänologisches Stadium 

oder im Allgemeinen, 

zusammen mit den 

möglichen Auswirkungen 

des Klimawandels
▪ Ergebnisse der 

Simulationen einschließlich 

Robustheit

*Ausgewählt vom Forstamt 
Karlsruhe

Silhouette des Stadtwaldes 

Karlsruhe, inkl. typischer und 

damit erkennbarer 

Waldelemente**

**Vom Forstamt Karlsruhe 

vorgeschlagene Elemente
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Anpassungsmaßnahmen und Kurzumfrage (Seiten 10/11)

Beschreibung der lokalen 

Anpassungsmaßnahmen, 

unterteilt in drei Teile:

Ziel

Langfristig anpassungsfähiger, 

stabiler und standortgerechter 

Mischwald

Ausgewählte Maßnahmen

Erhaltung der Vitalität des 

Waldes durch naturnahe 

Waldbewirtschaftung

Risikomanagement

Anpassung und 

Weiterentwicklung bestehender 

Strategien

Winzige Umfrage (Mehrwert, 

Ideen für zweite Version) über 

Link und QR-Code

Was kann ich tun? Hinweise 

zur aktiven Unterstützung

© GERICS
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Weiterführende Links

Anmerkungen und Fragen

nehmen wir gerne 

entgegen

unter: 

gerics-wald@hereon.de

Informationen zur Datenbasis:

Image: Bettina Steuri | Climate Service Center Germany (GERICS)

Die Broschüre finden Sie hier: 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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